
Auftakttraining 14.04.-16.04.2023 in Oschersleben 

Nach 4 Stunden Autofahrt kamen wir in Oschersleben an. Das Wetter war gut und ich hoffte 

auf ein Regenfreies Training für den nächsten Tag. Nach dem Zeltaufbau mit unserem Team 

gingen wir zur Anprobe der Teamkleidung vom ADAC München und bekamen dann auch 

noch Regenschirme. Anschließend hatten wir alle mit Eltern eine Fahrerbesprechung im 

anliegenden Hotel. Hier wurde uns nochmal der genaue Ablauf für die Saison erklärt. Gegen 

17.30 durften die Kinder gehen und die Besprechung wurde mit den Eltern weitergeführt. 

Die Kinder hatten nun Streckenbesichtigung. Hier wurden wir in 2 Gruppen eingeteilt. Die 

Pocket Bike Fahrer begannen, anschließend durften die Fahrer der Ovalen 110 und 160 und 

ich als einziger Honda NSF100 Fahrer auf die Strecke. Leider war ein Großteil der Kinder sehr 

desinteressiert, so dass über die Optimal Linie nicht viel erzählt wurde. Das fand ich leider 

sehr schade. Beim SuperMoto wird die Strecke genau anders herum gefahren daher hätte 

ich mich über ein paar Tipps sehr gefreut. Mein Trainer vom ADAC Hessen-Thüringen ging 

mit mir dann alles noch mal durch. 

Den nächsten Tag begannen wir schon sehr früh mit Sport. Leider spielte das Wetter wieder 

nicht mit, wir hatten an diesem Tag Dauerregen. Bei der Fahrerbesprechung anschließend 

wurde nochmal der gestrige Tag angesprochen, dass jeder pünktlich zu sein hat und dass in 

diesem Sport Disziplin verlangt ist. Dies fand ich völlig ok. Mein Papa bekam in der Zeit 

meine Regenreifen, gesponsert vom ADAC und ließ diese auf die Felgen ziehen um sie 

anschließend zu montieren.  

Die Regenreifen von Pirelli fuhren sich sehr schön. Nun musste ich mich noch darauf 

konzentrieren etwas früher zu schalten. Es wurde von Turn zu turn besser. Phillip, mein 

Trainer des ADAC Hessen-Thüringen Team erklärte mir noch das ich die Kurven mehr von 

außen fahren sollte und nicht wie beim SuperMoto von innen. Da er auch beides fährt finde 

ich es toll, dass er mir so gute Tipps geben kann. Zwischendurch lieferte ich mir ein Battle 

mit einigen Fahrern. Das machte sehr viel Spaß und ich wurde immer besser. Trotz 

Dauerregen verlief der Tag ganz ordentlich. In der Mittagspause bekamen wir alle noch 

Geschenke von Motul gesponsert. Vielen Dank dafür. 



Unser letzter Tag begann mit Frühsport und leider wieder Regen. Durch das Nasskalte 

Wetter die ganzen Tage war ich nicht mehr so motiviert. Der erste Turn verlief noch relativ 

gut. Wir machten noch einige Starttrainings einmal mit Eltern, einmal ohne. Wir spielten 

auch mal durch wie es wäre, wenn die Ampel ausfällt und der Start dann mit der 

Länderflagge gemacht wird.   

Die restlichen Trainings habe ich sehr wenig Leistung gezeigt und ich brach dann nach dem 

Mittag den Vorletzten Turn ab. Meine Konzentration war nicht mehr wie es ein sollte und 

meine Kraft ließ auch nach. Dann fuhren wir nach Hause. Ansonsten war es ein Super 

Wochenende. 


